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gesamten Jahres das Isarbett
leer. Nur die Hochwässer ver-
blieben im ursprünglichen
Flussbett. Mit der Teilrücklei-
tung konnte die Zuführung
einer Restwassermenge von
4,8 Kubikmeter pro Sekunde
im Sommer und 3 Kubikme-
ter pro Sekunde im Winter er-
reicht werden.

Dies war ein erster Schritt,
das an der oberen Isar erheb-
lich aus den Fugen geratene
Verhältnis zwischen Energie-
wirtschaft und Naturschutz
wieder ins Lot zu bringen,
sagt der jetzige Vereinsvorsit-
zende Franz Schöttl. Zufrie-
den werde die Notgemein-
schaft „Rettet die Isar jetzt“
aber erst sein, wenn allen we-
sentlichen Isarzuflüssen Riss-
bach, Dürrach, Walchen und
Jachen ausreichende, ökolo-
gisch vertretbare, Restwasser-
mengen zugeführt werden.

Mit Nachdruck und Be-
harrlichkeit werden laut
Schöttl die Notgemeinschaft
und mit ihr auch die Mitglie-
dergemeinden im Landkreis
Bad Tölz-Wolfratshausen auf
weitere Verbesserungen drän-
gen.

Am 1. Mai 1990 warteten
übrigens viele Schaulustige
an der Brücke in Vorderriß
vergebens auf das erste Isar-
wasser. Es dauerte doch noch
etliche Tage, bis sich der gro-
ße unterirdische Kieskörper
des Flussbetts mit Wasser füll-
te und dann erstmals wieder
Isarwasser an der Oberfläche
erschien.

den. Bis zum 1. Mai 1990 war
auf der rund 19 Kilometer
langen Strecke zwischen
Krün und Fall während des

see. Durch die Summe dieser
Eingriffe war das natürliche
Abflussregime der oberen Isar
grundlegend umgestaltet wor-

Seite erfolgten Ableitungen
der bedeutenden Isarzuflüsse
Walchen und Dürrach mit
Seitenbächen in den Achen-

1949 der Rißbach mit weite-
ren Nebenbächen in den Wal-
chensee umgeleitet.

Auch auf österreichischer

erhöhte Energiebedarf in den
Nachkriegszeit brachte weite-
re einschneidende Verände-
rungen mit sich. So wurde

LN. Der 1. Mai 1990 war ein
großer Tag für die Isarwinkler
Gemeinden, besonders aber
für den langjährigen Vorsit-
zenden der Notgemeinschaft
„Rettet die Isar jetzt“ und da-
maligen Lenggrieser Bürger-
meister Dr. Kaspar Seibold.
Zusammen mit Gleichgesinn-
ten hatte er lange Jahre für ei-
ne Teilrückleitung der Isar ge-
kämpft. Vor 20 Jahren war es
soweit.

Dr. Kaspar Seibold begann
seine Rede in Vorderriß mit
den Worten: „Seit heute fließt
erstmals seit 66 Jahren wieder
ständig Wasser im Flussbett
der oberen Isar. Zwei Gene-
rationen von Isarwinklern ha-
ben auf diesen Tag gewartet;
hat doch kein regionales Pro-
blem in den letzten Jahrzehn-
ten die Bevölkerung so dauer-
haft berührt, wie die natur-
widrigen Veränderungen, die
in den idyllischen Tälern des
Vorkarwendels vonstatten
gegangen waren.“

Die Nutzung der Wasser-
kraft zur Stromerzeugung war
der Grund für die enormen
Veränderungen im Abflussre-
gime der oberen Isar. Im Jahr
1924 war das Walchensee-
kraftwerk in Betrieb genom-
men worden. Da die natürli-
chen Zuflüsse des Walchen-
sees nicht ausreichten, wur-
den über Kanal und Stollen
Ableitungen der Isar mit Ne-
benbächen vorgenommen.
Der natürliche Abfluss des
Walchensees, die Jachen,
wurde zurückgehalten. Der

Endlich wieder Wasser fürs trockene Flussbett
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Vor der Teilrückleitung: Das trockene Isarbett bei Vorderriß auf einer Aufnahme aus dem Jahr 1973. FOTO: ARCHIV „RETTET DIE ISAR JETZT“

Behindertensport Die Behinderten- und Ver-
sehrtensportgruppe Leng-

gries hat einen neuen Vorsitzenden. Helmut Werner (re.)
löst Peter Jacob an der Spitze der Gruppe ab, die derzeit
rund 80 Mitglieder zählt. Besonderer Beliebtheit erfreut
sich die regelmäßige Wassergymnastik, die an jedem
Montag von 16.30 bis 17.45 Uhr im Hallenbad Isarwelle
veranstaltet wird. Nähere Auskünfte bei Helmut Werner,
Telefon 0 80 42/95 38. LN

2010 wie folgt finanziert:
Zuführung vom Verwal-

tungshaushalt 2 762 100 Eu-
ro; Veräußerung von Anlage-
vermögen (insbesondere Bau-
grundstücke Gewerbegebiet)
498 800 Euro; Beiträge und
ähnliche Entgelte 165 000
Euro; Zuweisungen und Zu-
schüsse 941 200 Euro; Rück-
lagenentnahme 0 Euro; Dar-
lehensrückflüsse 20 000 Eu-
ro. Die Gesamteinnahmen im
Vermögenshaushalt belaufen
sich auf 4 387 100 Euro.

Das Haushaltsjahr 2010 ist
bedingt durch die weltweite
Finanzkrise geprägt von Un-
sicherheiten im Bereich der
Steuern und Steuerbeteili-
gungen. Insbesondere bei der
Gewerbesteuer und der Ein-
kommensteuerbeteiligung,
die mit nahezu 44 Prozent
den Löwenanteil am ge-
meindlichen Steueraufkom-
men ausmachen, ist es nur be-
dingt möglich, fundamentier-
te Aussagen über die Höhe
der Haushaltsansätze zu tref-
fen. Hinzu kommt, dass auch
auf der Ausgabenseite ver-
schiedene unabwägbare
Komponenten einfließen.
Insbesondere die Entwick-
lung der Personalkosten ist
nur schwer vorauszusehen.

Lediglich die Annahmen in
der jüngsten Steuerschätzung
vom November 2009, dass die
Talsohle der Finanz- und
Wirtschaftskrise im Jahr 2010
durchschritten werden sollte,
gibt Anlass zu Optimismus.
Diese positive Erwartungs-
haltung könnte aber durch
das Wachstumsbeschleuni-
gungsgesetz der neuen Bun-
desregierung spürbar ge-
dämpft werden. Die in der Fi-
nanzplanung dargestellten
Überschüsse in den Verwal-
tungshaushalten 2011 bis
2013 können daher zum jetzi-
gen Zeitpunkt keinesfalls als
gesichert angesehen werden.

Es darf aber dennoch nicht
übersehen werden, dass die
Gemeinde Lenggries sehr
leistungsfähig ist und ihre
vielfältigen Aufgaben bewälti-
gen kann. Auch 2010 wird –
bei planmäßigem Verlauf des
Haushaltsjahres – eine Reihe
von wichtigen Projekten rea-
lisiert und darüber hinaus die
Rücklage erhöht.

Thoma-Weg oberer Teil
20 000 Euro; Ausbau Karl-
Pfund Weg 20 000 Euro; Teil-
ausbau Untermurbach, Zu-
fahrt Jauden, Kreidlgaster
20 000 Euro; Teilausbau
Kreidlbauer 15 000 Euro;
Brückenbauten (Steinbach-
steg, Rest Krottengraben)
37 300 Euro; Straßenbeleuch-
tung – Neuanlagen, Erweite-
rungen 19 000 Euro; Wasser-
läufe – Ausbau von verschie-
denen Bächen 60 000 Euro;

Einzelplan 7 – Öffentliche
Einrichtungen, Wirtschafts-
förderung Bauhof – Erwerb
von beweglichem Vermögen
(Auslegermulcher, Material-
boxen u.a.) 41 800 Euro; Bau-
hof – Erweiterungs-, Um- und
Ausbauten (Blechdach Salz-
halle) 18 000 Euro; Forstwe-
gebau (Rest Hinterer Längen-
talweg) 16 600 Euro; Frem-
denverkehr – Erwerb von be-
weglichem Vermögen (Loi-
penfahrzeug u.a.) 37 500 Eu-
ro; Fremdenverkehr - Neubau
einer öffentlichen Toilette
Nähe Bahnhof 50 500 Euro.

Einzelplan 8 – Allgemeines
Grundvermögen Grunder-
werb 150 000 Euro; Umbau
Kalkofenweg 10 000 Euro;
Umbau Alpenfestsaal 20 000
Euro.

Die Aufnahme von Kredi-
ten ist auch heuer nicht vor-
gesehen. Der Schuldenstand
zum 31. Dezember 2009 be-
trägt 1 415 387 Euro. Die Pro-
Kopf-Verschuldung der Ge-
meinde Lenggries verringert
sich damit von bisher 154,58
Euro zum 31. Dezember 2008
auf 146,10 Euro (ohne die
Gemeindewerke).

Bei der Beurteilung der
Verschuldung ist zu berück-
sichtigen, dass die Gemeinde
Lenggries für den Grunder-
werb und die Erschließung
der Grundstücke im „Gewer-
begebiet südlich der BOB“ ei-
nen Geschäftsbesorgungsver-
trag mit der Firma Bayern-
grund GmbH abgeschlossen
hat, der außerhalb des Haus-
halts finanziert wird. Rechnet
man die Verschuldung bei
Bayerngrund in die Verschul-
dung mit ein, liegt die Pro-
Kopf-Verschuldung zum 31.
Dezember 2009 bei 203 Euro.

Die Ausgaben des Vermö-
genshaushalts werden im Jahr

Rathaus - DV-Anlage, Hard-
und Software 29 000 Euro.

Einzelplan 1 - Öffentliche
Sicherheit und Ordnung:
Feuerwehr – Erwerb von be-
weglichem Vermögen (Fahr-
zeuge Lenggries und Fall, An-
hänger Wegscheid, Geräte
u.a.) 321 000 Euro.

Einzelplan 2 – Schulen:
Grund- und Hauptschule
Lenggries – Erwerb von be-
weglichem Vermögen (Mobi-
liar, EDV, Bühnenerweite-
rung MZH u.a.) 40 000 Euro
Grund- und Hauptschule
Lenggries – Baukosten (Bo-
den alte Turnhalle inklusive
Gerätetore, Dachsanierung,
Beleuchtung u.a.) 122 000
Euro, Grundschule Weg-
scheid – Baukosten (WC-An-
lage) 75 000 Euro.

Einzelplan 3 – Wissen-
schaft, Forschung, Kultur-
pflege Bücherei – Erwerb von
beweglichem Vermögen (Mo-
biliar) 66 000 Euro, Bücherei
– Umbaumaßnahmen inkl.
Baunebenkosten (ehemaliges
Postgebäude) 596 700 Euro.

Einzelplan 4 – Soziale Ein-
richtungen Kindergarten
Lenggries – Erwerb von be-
weglichem Vermögen (Mobi-
liar, Spielgeräte u.a.) 33 800
Euro; Kindergarten Lenggries
– Baukosten Kinderkrippe
inkl. Baunebenkosten
270 500 Euro.

Einzelplan 5 – Gesundheit,
Sport, Erholung Förderung
des Sports – Zuschüsse an
Sportvereine 200 000 Euro;
Hallenbad „Isarwelle“ – Er-
werb von beweglichem Ver-
mögen (Bürstenreinigungs-
maschine, Abdeckung Freibe-
cken) 36 000 Euro; Hallen-
bad „Isarwelle“ – Betriebs-
technische Anlage (Klimaan-
lage-Menergagerät, Chlordo-
sierung) 133 000 Euro; Hal-
lenbad „Isarwelle“ – Sauna
inkl. Baunebenkosten
703 000 Euro Kinderspiel-
plätze – Erwerb von bewegli-
chem Vermögen 10 000 Euro.

Einzelplan 6 – Bau- und
Wohnungswesen, Verkehr
Schnittstellenprogramm: Ei-
senbahnunterführung 26 000
Euro; Ortsdurchfahrt Weg-
scheid, Bauabschnitt II
35 000 Euro; Erschließung
Ludwig-Thoma-Weg 80 000
Euro; Teilausbau Ludwig-

dienst (171 800 Euro) Fried-
hof (45 900) und Fremden-
verkehr (229 700 Euro)

Lediglich bei zwei Posten
ist mit einem Überschuss zu
rechnen: Der Gemeindewald
bringt heuer rund 6000 Euro
an Einnahmen, und aus dem
Grundvermögen fließen rund
43 000 in die Gemeindekasse.

Zur Finanzierung dieser
Aufgaben stehen der Gemein-
de neben Finanzzuweisungen
des Bundes und des Landes
auch eigene Steuern, Gebüh-
ren und Abgaben zur Verfü-
gung. Die Gesamteinnahmen
des Verwaltungshaushalts be-
laufen sich auf 14 504 700 Eu-
ro. Von dieser Summe müs-
sen in diesem Jahr rund 2,85
Millionen Euro (19,6 Pro-
zent) als Kreisumlage an den
Landkreis abgeführt werden.

Nach Abzug aller laufen-
den Zahlungsverpflichtungen
verbleibt der Gemeinde in
diesem Jahr eine immens ho-
he Summe: nämlich sage und
schreibe voraussichtlich rund
2,75 Millionen Euro, die der
Verwaltungshaushalt für die
Finanzierung der vorgesehe-
nen Investitionen im Vermö-
genshaushalt erwirtschaftet.

Dieser immens hohe Betrag
resultiert insbesondere aus
den Schlüsselzuweisungen,
die die Gemeinde Lenggries
als Ersatz für fehlende Steuer-
einnahmen erhält. Der Be-
rechnung der Schlüsselzu-
weisungen 2010 liegen die
Steuereinnahmen des Jahres
2008 zugrunde. Da in 2008 ei-
ne außergewöhnlich hohe
Gewerbesteuerrückerstat-
tung geleistet werden musste,
sinkt die Steuerkraft der Ge-
meinde weit unter 75 Prozent
des Landesdurchschnitts. Im
Gegenzug erhält die Gemein-
de entsprechend höhere Zah-
lungen aus dem Finanzaus-
gleich, um zumindest einen
Teil des finanziellen Nach-
teils wieder auszugleichen.

Im Vermögenshaushalt
2010 wurden schwerpunkt-
mäßig die nachfolgend aufge-
führten Investitionsmaßnah-
men veranschlagt:

Einzelplan 0 – Allgemeine
Verwaltung: Rathaus - Er-
werb von beweglichem Ver-
mögen (Telefonanlage, Fahr-
zeug, Mobiliar) 69 200 Euro;

LN. Der Gemeinderat von
Lenggries hat am 15. März in
öffentlicher Sitzung den
Haushaltsplan der Gemeinde
beschlossen. Der Gesamt-
haushalt beläuft sich insge-
samt auf ein Volumen in Hö-
he von 18 891 800 Euro, da-
von sind im Verwaltungs-
haushalt 14 504 700 Euro
und im Vermögenshaushalt
4 387 100 Euro veranschlagt.
Die Gemeindeverwaltung
möchte im Rahmen dieses Ar-
tikels aufzeigen, wie sich der
Haushaltsplan 2010 darstellt.

Der Haushaltsplan einer
Gemeinde gliedert sich in ei-
nen Verwaltungs- und einen
Vermögenshaushalt. Der Ver-
waltungshaushaushalt um-
fasst die Ausgaben der laufen-
den und jährlich wiederkeh-
renden Aufgaben der Ge-
meinde und deren Finanzie-
rung. Die Gemeinde besitzt
zahlreiche Gebäude (Rat-
haus, Schulen und Kindergär-
ten, Feuerwehrhäuser, Gäste-
information, Haus der Senio-
ren, Bücherei, Hallenbad und
Friedhof), die bewirtschaftet
und unterhalten werden müs-
sen. Sie hat sich um eigene
Straßen sowie um Versor-
gungs- und Entsorgungsein-
richtungen zu kümmern. Au-
ßerdem werden zahlreiche öf-
fentliche Aufgaben erfüllt, die
sich aus den Bedürfnissen der
Bürger von der Geburt bis
zum Tode ergeben. Zur Erfül-
lung dieser Aufgaben unter-
hält die Gemeinde Ämter und
Einrichtungen, für die sie in
angemessenem Umfang Fach-
personal benötigt.

Zur Darstellung dieses Auf-
gabenkatalogs wird beispiel-
haft auf die folgende Über-
sicht verwiesen:

Zuschussbedarf besteht bei
folgenden Einrichtungen:
Feuerwehr (114 200 Euro),
Schulen einschließlich Schü-
lerbeförderung (747 700 Eu-
ro), Museum, Archiv, Aus-
stellung (90 700 Euro) Büche-
rei (56 400 Euro), Haus der
Senioren (148 900 Euro), Ju-
gendtreff (59 300 Euro), Kin-
dergärten (653 800 Euro)
Hallenbad (817 900 Euro)
Freibad (91 800 Euro), Ge-
meindestraßen einschließlich
Beleuchtung (219 300 Euro),
Straßenreinigung/Winter-

Lenggries packt trotz Finanzkrise wichtige Projekte an
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